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Leitbild der Berufsschule City Nord 
 
 
Wirkung und Ergebnis 

 

Unsere Schulgemeinschaft ist geprägt von einer Kultur des Vertrauens und des respektvollen Umgangs mitei-

nander. 

  

Wir gestalten und pflegen ein Schulleben, in dem Menschen gerne lernen, mit ihrer individuellen Perspektive 

und Herkunft geschätzt werden und eine starke und offene Persönlichkeit entwickeln können. 

 

Wir vermitteln Inhalte und fördern Fähigkeiten so, dass ein erfolgreicher Anschluss möglich ist. 

 

 

Führung und Management 

 

Wichtige Entscheidungen für unsere Schule tragen wir gemeinsam. Alle Beteiligten sind dabei in einem trans-

parenten Prozess einbezogen. 

 

Individuelle Personalentwicklung und Teamarbeit im Kollegium sind für uns notwendige Voraussetzungen er-

folgreicher pädagogischer Arbeit und wirksamer Schulentwicklung. 

 

An unserer Schule haben Menschen Raum, ihr Potenzial zu entwickeln. Persönliches Engagement für die Schul-

gemeinschaft wird gewürdigt. 

 

Wir übernehmen alle Verantwortung für unsere Schule. Eigenverantwortliches Handeln fördern wir, indem 

Verantwortung angemessen übertragen wird. Teams agieren eigenständig im Rahmen bestimmter Entschei-

dungsspielräume. 

 

 

Bildung und Erziehung 

 

Wir fördern berufliche wie auch allgemeinbildende Fähigkeiten gleichermaßen. Dafür entwickeln wir unsere 

Lehr- und Lernarrangements systematisch weiter, um auch veränderten Anforderungen der Lebenswelt ge-

recht zu werden. Wir gestalten unseren Unterricht so, dass unterschiedliche Lösungswege möglich sind. 

 

In unserer Schule lernen Schüler/-innen eigenverantwortlich und in der Gemeinschaft mit anderen. Hier haben 

ihre unterschiedlichen Lern- und Lebensbiographien Raum. So reifen die Schüler/-innen zu sozial und verant-

wortlich handelnden Persönlichkeiten. 

 

In einem regelmäßigen Rückmeldungsprozess gleichen die Schüler/-innen Selbst- und Fremdwahrnehmung 

ab. Sie lernen, sich selbst und andere einzuschätzen und geben auch den Lehrenden Feedback. In ihrer schu-

lischen Entwicklung werden sie durch ein Coaching- und Beratungsnetz unterstützt. 

 

Wir arbeiten ebenso mit schulischen wie außerschulischen und nationalen wie internationalen Partnern zusam-

men. In Schulprojekten und  gemeinsamen Aktivitäten erleben sich die Beteiligten als wirksamer Teil der 

Schulgemeinschaft.  
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Liebe Auszubildende, 

 
herzlich willkommen an unserer Schule, wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. Ihr Aus-

bildungsbetrieb und wir als zuständige Berufs-

schule übernehmen gemeinsam die Aufgabe, 

Ihnen einen guten Start in Ihre berufliche Zu-

kunft zu ermöglichen. 

 

Lernortkooperation 

Dieses Ziel erreichen wir am besten, wenn Sie, 

Ihr Ausbildungsbetrieb und wir eng zusammen-

arbeiten. Wir legen großen Wert darauf und bie-

ten eine Zusammenarbeit mit direktem Kontakt 

über die Klassenlehrer/-innen sowie durch ein bis 

zwei Ausbildertreffen pro Jahr. 

 

Berufliche Schule City Nord (BS28) 

Die BS28 steht für eine innovative, aufgeschlos-

sene und aktive berufliche Schule mit Kollegin-

nen und Kollegen, die sich mit diesen Merkmalen 

identifizieren. Einen großen Stellenwert in unse-

rer Arbeit haben praxisbezogene Unterrichtspro-

jekte und individuelle Entwicklungsmöglichkeiten 

für die Auszubildenden. 

 

Lernfeldunterricht 

Der berufsbezogene Unterricht ist thematisch zu 

Lernfeldern zusammengefasst. Dadurch sind 

eine bessere Orientierung an den betrieblichen 

Prozessen und eine ganzheitliche Betrachtung 

der Geschäftsprozesse möglich. 

 

Selbstverantwortetes Lernen 

Entscheidende Voraussetzung für einen Lerner-

folg ist, dass Sie selbst Verantwortung für Ihren 

Lernprozess übernehmen. Setzen Sie sich selbst 

Ziele und planen Sie, in welchen Schritten Sie 

sich Wissen aneignen und Aufgaben erledigen 

wollen. Unsere Lehrerinnen und Lehrer stehen 

Ihnen als Lernberater zur Seite.  

 

Beratungskonzept 

Unser Ziel ist es, dass Sie eine erfolgreiche Schul- 

und Ausbildungszeit haben werden. Sollten Sie in 

Ihrer Ausbildungszeit Probleme in schulischen o-

der außerschulischen Bereichen haben, bieten 

unsere drei Beratungslehrerinnen Unterstützung 

an, Ihre schwierige Situation in Einzelberatung 

zu klären. Die Gespräche sind selbstverständlich 

streng vertraulich.  

Ansprechpartner: Bianca Torp, Karen Westphal 

(bianca.torp@bs-citynord.hamburg) 

(karen.westphal@bs-citynord.hamburg) 

 

Lerncoaching 

Sollten Sie während Ihrer Ausbildungszeit 

Schwierigkeiten mit dem Lernen haben und sich 

z. B. überfordert fühlen, immer das Falsche ler-

nen oder Angst vor Klausuren haben, können Sie 

unsere Lerncoaches in individuellen Beratungen 

unterstützen. Sie klären in Einzelgesprächen mit 

Ihnen gemeinsam Ihr Thema, legen Ziele fest 

und entwickeln Lösungen. Zusätzlich stellt sich 

zu Beginn der Ausbildung ein Ihrer Klasse zuge-

wiesener Lerncoach in einem Willkommensge-

spräch vor.  

Ansprechpartner finden Sie auf unserer Home-

page oder schreiben Sie an lerncoach@bs-city-

nord.hamburg 

 

Kommunikation, Präsentation 

In Ihrer Ausbildung gehören die Kommunikation 

mit Geschäftspartnern und die Präsentation von 

Produkten bzw. Arbeitsergebnissen sowie die Ar-

beit im Team zu Ihren wichtigsten Fähigkeiten. 

Bei uns lernen Sie diese Fähigkeiten, unsere Leh-

rerinnen und Lehrer geben Ihnen individuelle 

Rückmeldungen.  

 

Zusatzangebote 

Erwerb der Fachhochschulreife  

Für Auszubildende mit mittlerem Bildungsab-

schluss (Notendurchschnitt 3,0 in Mathe, 

Deutsch, Englisch) oder der Zugangsberechti-

gung in die Klasse 11 der gymnasialen Oberstufe 

bieten wir in Kooperation mit der Beruflichen 

Schule für Wirtschaft in Hamburg-Eimsbüttel mit 

Einverständnis Ihrer Ausbildungsbetriebe parallel 

zu Ihrer Berufsausbildung den Erwerb der Fach-

hochschulreife an. Der Zusatzunterricht findet an 

zwei Tagen in der Woche am frühen Abend statt. 

 

Ansprechpartnerin: Johanna Hansen 

(johanna.hansen@bs-citynord.hamburg) 
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Lernen für Europa 

Im Fachenglisch-Unterricht lernen Sie die grund-

legenden schriftlichen und mündlichen Kommu-

nikationsformen in englischer Geschäftssprache 

kennen. Ihre Fremdsprachenkenntnisse können 

Sie sich in Form des KMK-Zertifikats zertifizieren 

lassen. Die Prüfungen finden jeweils im Mai statt. 

    Jedes Jahr im Februar organisieren wir ein 

vierwöchiges Betriebspraktikum im europäischen 

Ausland für ca. 20 Berufsschüler unserer Schule. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer 

Internetseite und bei den jährlichen Info-Veran-

staltungen. Sie sind herzlich eingeladen, sich um 

einen der Plätze zu bewerben.  

    Außerdem bieten wir speziell für Kaufleute im 

Gesundheitswesen jeweils im Frühjahr und 

Herbst ein vierwöchiges Betriebspraktikum in Ir-

land an. 

 

Ansprechpartnerin: Stefanie Weber-Kunde 

(stefanie.weber-kunde@bs-citynord.hamburg) 

Ansprechpartner: Ralf Brunßen (Nordirland) 

(ralf.brunssen@bs-citynord.hamburg) 

 

Vertretungsplan online 

Sie können den Vertretungsplan online einsehen 

oder die App auf Ihrem Smartphone installieren. 

Nähere Informationen erhalten Sie von Ihren 

Klassenlehrern/Klassenlehrerinnen. 

 

Gemeinsame Abschlussfeier 

Nach Ihrem erfolgreichen Abschluss der Ausbil-

dung wollen wir diesen Erfolg gemeinsam mit 

Ihnen sowie Ihren Ausbilderinnen und Ausbil-

dern feiern. Wir organisieren deswegen jeweils 

im Sommer eine niveauvolle Abschlussfeier für 

Sie. 

 

 

 

Was unsere Schule ausmacht 

Modernste Informationstechnik 

Unsere Schule verfügt über ca. 800 vernetzte PC, 

iMacs, MacBooks, iPads, eine eigene Informati-

onsplattform und WLAN auf dem gesamten 

Schulcampus. Virtualisierte Server und Clients 

werden bei uns erfolgreich eingesetzt. 

 

Vernetzung 

Über unsere schuleigene Informationsplattform 

Prowim sind alle Lehrer und Schüler bestens mit-

einander vernetzt. Sowohl Lehrer als auch Schü-

ler haben auf dieser Plattform eine eigene E-

Mail-Adresse: 

 

vorname.nachname@bs-citynord.hamburg 

 

Das System ist jederzeit weltweit erreichbar und 

wird genutzt, um Informationen aller Art auszu-

tauschen, wie z. B. Stundenpläne, Arbeitsaufga-

ben und Ergebnisse. 

    Außerdem stellen wir allen Schülern unserer 

Schule für die Zeit der Ausbildung das kosten-

freie Paket „Microsoft 365 Schüler und Studen-

ten“ zur Verfügung. 

 

Klimaschule 

Für die Entwicklung eines schuleigenen Klima-

schutzplans wurde die Berufliche Schule City 

Nord erneut mit dem Gütesiegel „Klimaschule 

2021-2022“ ausgezeichnet. Der Plan deckt kli-

marelevante Handlungsfelder auf und definiert 

messbare CO2-Einsparziele für unsere Schule. 

Das Ziel ist die Entwicklung von nachhaltigkeits- 

und klimaschutzbezogenen Kom-

petenzen. Bei den Kaufleuten für 

Büromanagement z. B. wird ein 

Musterunternehmen genutzt, das 

langlebige und ergonomische Bü-

romöbel vertreibt und bei der Produktauswahl 

auf nachhaltig erzeugte und umweltfreundliche 

Materialien achtet, die gesundheitlich unbedenk-

lich sind.  

 

Wir trennen Müll 

Als zertifizierte Klimaschule ist das Trennen des 

Mülls für uns selbstverständlich. Dadurch können 

wir aktiv zum Klima- und Ressourcenschutz bei-

tragen. 

Lernmittel 

Bücher werden Ihnen leihweise kostenlos zur 

Verfügung gestellt. Für Materialien und Skripte, 

die im Unterricht eingesetzt werden und bei den 

Schülern verbleiben, kann ein geringer Kosten-

beitrag erhoben werden. 
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Fehlzeitenregelung 

Ausbildungsbetriebe haben nach dem Berufsbil-

dungsgesetz ihren „Auszubildenden zum Besuch 

der Berufsschule ... anzuhalten.“ Generell be-

steht nach dem Schulgesetz für alle Schüler die 

Pflicht, am Unterricht und an den Unterrichtsver-

anstaltungen der Schule regelmäßig teilzuneh-

men. Die Ausbildungsbetriebe sind verpflichtet, 

Fehlzeiten ihres Auszubildenden in der Schule in-

nerhalb von zwei Wochen zu entschuldigen. 

Nach Ablauf der Frist wird grundsätzlich keine 

Entschuldigung mehr angenommen. Bei Leis-

tungsnachweisen ist eine vom Arbeitgeber unter-

schriebene Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

vorzulegen. Nachschreibtermin für Leistungs-

nachweise ist grundsätzlich die nächste folgende 

Unterrichtsstunde in dem entsprechenden Fach. 

Erkennt der/die Klassenlehrer/-in das Versäum-

nis nicht an bzw. wird die Entschuldigung nicht 

rechtzeitig vorgelegt, wird die nicht erbrachte 

Leistung mit ‚ungenügend’ bewertet. Betriebliche 

Freistellungen werden nur in Ausnahmefällen ge-

nehmigt und müssen spätestens eine Woche 

vorher beim/bei der Klassenlehrer/-in beantragt 

werden. Der aufgrund von Fehlzeiten versäumte 

Unterrichtsstoff und die zu erledigenden Aufga-

ben sind selbständig nachzuholen. Entschuldigte 

und unentschuldigte Fehlzeiten werden in den 

Jahreszeugnissen ausgewiesen. In den Ab-

schlusszeugnissen werden die unentschuldigten 

Fehlzeiten ausgewiesen. 

 

Wir wünschen Ihnen eine interessante 

und erfolgreiche Ausbildung. 

 

Marko Golder              Christiane Hühne 

Schulleiter                     Abteilungsleiterin BS 
                                   Kaufleute im  
                                   Gesundheitswesen 
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1 Allgemeine Informationen 
 
1.1 Ansprechpartner Berufliche Schule City Nord  
 

Funktion Name Telefon 

040 428959- 

Mail 

Schulleitung 

Schulleiter 

Grundsatzfragen, Schulpolitik,  
Personalangelegenheiten 
 
Stellvertretender Schulleiter 

Stundenplanung, Organisation 
 
Abteilungsleitung 
Berufsschule: Kaufleute im 
Gesundheitswesen 

Klasseneinteilung, Zeugnisse,  
Kontakt HK und Betriebe 

 

Herr Golder 

 
 
 
Herr Becker  

r 
 

Frau Hühne 

 

320 
 
 

 
303 

 

 
314 

 

 

marko.golder@hibb.hamburg.de 
 
 
 
alfons.becker@hibb.hamburg.de 

 
 

christiane.huehne@hibb.hamburg.de 

Schulbüro 
Daten der Betriebe u. Auszubil-
denden, Schülerausweise, Krank-
meldungen 

Frau Dellagi 203 sina.dellagi@hibb.hamburg.de 

DV-Administratoren 
Hilfestellung bei Problemen mit 
den DV-Geräten bzw. bei der An-
meldung im DV-Netz  

Herr Stoltenberg 

Herr Rompa 

317 

 

martin.stoltenberg@bs-citynord.hamburg 

michael.rompa@bs-citynord.hamburg 

 
 
1.2 Ansprechpartner Handelskammer Hamburg 
 

Funktion Name  Anschrift Telefon 

040 36138- 

Mail 

Zwischen- und  
Abschlussprüfung 

Carolin Schulz  HK Hamburg 
 Adolphsplatz 1 
 20457 Hamburg 

337 carolin.schulz@hk24.de 

Beratung verschiedene An-
sprechpartner 

4806 www.ausbildungsberatung.de 

Prüfungsangelegenheiten: Die aktuellen Termine der schriftlichen Zwischen- und Abschlussprüfung finden Sie auf 

den Internetseiten der Handelskammer Hamburg (www.hk24.de) bzw. der Aufgabenstelle für kaufmännische Ab-

schluss- und Zwischenprüfungen (AKA) Nürnberg: www.aka-nuernberg.de. 
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1.3 Informationen des Schulbüros 
 
Öffnungszeiten  

Das Schulgebäude ist während folgender Zeiten geöffnet: 

 

          Montag bis Donnerstag von 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

Freitag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

 

Das Schulbüro ist für Schüler geöffnet:  

 

Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr  

Freitag von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

 

Telefonisch ist das Schulbüro von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr (freitags bis 14:00 Uhr) erreichbar unter  

428959-203 und -204.  

 
 
Statusänderungen 

Teilen Sie dem Schulbüro Änderungen in den Kontakt- und Adressdaten bitte immer umgehend mit, um „ak-

tuell“ zu bleiben. Sollte eine Ausbildung vorzeitig beendet werden, melden Sie sich bitte bei uns ab; hierzu 

reichen Sie die Kündigung/den Aufhebungsvertrag bei uns ein. Danach erhalten Sie ein Abgangszeugnis, wel-

ches Ihre Noten und Ihre Anwesenheit während der Ausbildungszeit dokumentiert. 

 
 
Schülerausweis 

Sie haben die Möglichkeit, sich im Schulbüro kostenlos einen Schülerausweis anfertigen zu lassen. Dazu wird 

lediglich ein Passfoto benötigt. Sollte der Ausweis verloren gehen, wird bei erneuter Anfertigung eine Gebühr 

von 3,00 € berechnet. 

 
 
HVV-Bescheinigung 

Als Auszubildender haben Sie das Recht auf eine ermäßigte Fahrkarte. Die Bescheinigung für den HVV, welche 

Sie von der Handelskammer erhalten, lassen Sie bitte von Ihrem Ausbildungsbetrieb abstempeln. Die Berufs-

schule ist nicht berechtigt, Ihnen die Bescheinigung abzustempeln, da Ihr Ausbildungsverhältnis bei der Han-

delskammer eingetragen wurde. 
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1.4 Hausordnung Berufliche Schule City Nord 
 
Vorwort 

Wir verpflichten uns, durch verantwortungsvolles Verhalten, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Toleranz 

zu einem positiven Schulklima beizutragen. Wir begegnen einander mit Vertrauen und erwarten Offenheit und 

Ehrlichkeit. Wir klären Konflikte durch Gespräche mit dem Klassensprecher, Fachlehrer, Klassenlehrer, Bera-

tungslehrer und im letzten Schritt mit der Schulleitung.1 

 

Wir gehen pfleglich und ressourcenschonend mit der Ausstattung unserer Schule sowie der Nutzung der Fahr-

stühle um und achten auf Sauberkeit in Klassenräumen, Fluren und Toiletten.  

 

Die geltenden Regeln (z. B. zur Nutzung der schulischen PC, zum Rauchverbot, zum Verhalten im Gebäude 

usw.) halten wir ein und akzeptieren, dass die Schulleitung, die Lehrer und das Hauspersonal berechtigt sind, 

Anweisungen zu erteilen. 

 

Weitere konkrete Verhaltensregelungen legen die Lehrer für ihren Unterricht fest. 

 

 
Unterrichts- und Pausenzeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stundenplanänderungen und Vertretungen 

Wir informieren uns über die Informationsmedien (Screens, Aushänge, u. a.) über Stundenplanänderungen, 

Vertretungen, Unterrichtsausfall u. Ä. Wir nehmen den Unterricht pünktlich auf. Fehlt die Lehrkraft noch zehn 

Minuten nach Unterrichtsbeginn, holen die Klassensprecher weitere Auskünfte im Schulbüro ein. Bei kurzfris-

tigem Unterrichtsausfall bleiben wir im Klassenraum oder in den Aufenthaltsbereichen. 

 
 
Sicherheit 

Schulfremde Personen müssen sich im Büro melden. 

 

Wir achten auf unser Eigentum. Die Schule übernimmt keine Haftung, wenn Gegenstände abhandenkommen. 

Fundsachen werden im Schulbüro abgegeben. 

 

Bei Feueralarm werden wir unverzüglich von der Lehrkraft ins Freie geführt. Türen und Fenster werden ge-

schlossen, Garderobe und sämtliche Arbeitsmaterialien müssen in der Klasse zurückgelassen werden. Bei 

Alarm haben wir den Anordnungen der Schulleitung und der Lehrkräfte unbedingt Folge zu leisten. Wir achten 

auf die Lautsprecherdurchsagen! 

 
1 Bei Verwendung der männlichen Form sind weibliche und männliche Personen gemeint. 

1./2. Std. 08:00-09:30 Uhr  Schüler können in den Pausen in den Klas-
senräumen bleiben, wenn sich dort mindes-
tens zwei Schüler während der Pause auf-
halten. Nach Beendigung des Unterrichts 
können die Unterrichtsräume gern für Übun-
gen und Prüfungsvorbereitungen genutzt 
werden, sofern dieses mit einer Lehrkraft 
abgesprochen und geklärt wurde, wer den 
Raum anschließend abschließt. 

1. Pause 09:30-09:50 Uhr 

3./4. Std. 09:50-11:20 Uhr 

2. Pause 11:20-11:50 Uhr 

5./6. Std. 11:50-13:20 Uhr 

3. Pause 13:20-13:50 Uhr 

7./8. Std. 13:50-15:20 Uhr 

4. Pause 15:20-15:30 Uhr 

9./10. Std. 15:30-17:00 Uhr 
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Ausstattung und Sauberkeit 

Wir achten darauf, dass die Einrichtung pfleglich behandelt wird und Räume sauber verlassen werden. Wir 

beachten die dazu in den Räumen aushängenden Regelungen. Die Verursacher von Beschädigungen werden 

für deren Beseitigung haftbar gemacht.  

 

Insbesondere sorgen wir für die strikte Einhaltung der „Nutzerordnung für die IT-Systeme der Beruflichen 

Schule City Nord“. 

  
 
Handynutzung 

Unsere mobilen Geräte dürfen wir während der Unterrichtszeit nur für schulische Zwecke und mit Erlaubnis 

der Lehrkräfte nutzen. 

 
 
Alkohol, Rauchen, Drogen und Waffen  

Wir befolgen strikt, dass das Rauchen und der Genuss von alkoholischen Getränken auf dem gesamten Schul-

gelände verboten sind. Wir tolerieren innerhalb der gekennzeichneten Bereiche das Rauchen bei volljährigen 

Schülern, solange die Zigaretten in die Aschenbecher entsorgt werden. 

 

Wir befolgen strikt das geltende Waffen- und Drogenverbot auf dem gesamten Schulgelände. Wer diese mit-

führt, wird von der Schule verwiesen; zudem wird Anzeige bei der Polizei erstattet. Werden Zuwiderhandlun-

gen beobachtet, werden wir diese der Schulleitung mitteilen. 

 
 
Aushänge, Plakate und Werbung 

Aushänge und Plakate können wir nach Genehmigung durch die Schulleitung aushängen. Das Verteilen von 

Werbung (z. B. Flyer) ist auf dem Schulgelände grundsätzlich untersagt. 

 
 
Schlussklausel 

Wir haben bei Verstößen gegen diese Hausordnung mit erzieherischen Maßnahmen oder Ordnungsmaßnah-

men zu rechnen. Dabei werden bei Minderjährigen die Eltern, Vormünder bzw. Betreuer, bei Auszubildenden 

die Ausbildungsbetriebe benachrichtigt. Die Kenntnisnahme dieser Hausordnung bestätigen wir mit unserer 

Unterschrift. 

 
Die Schulleitung 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 



 Berufliche Schule City Nord, Hamburg 
 

9 

 

2. Informationen des Bildungsgangs Gesundheitskaufleute 
 
2.1 Stundentafel 
 
In der Berufsschule werden wöchentlich 12 Unterrichtsstunden erteilt, die sich in den drei Ausbildungsjahren 

wie folgt auf die berufsbezogen Lernfelder und die berufsübergreifenden Fächer verteilen: 

 

Ausbildungsjahr 1 2 3 

Lernfeld (LF) 8 7 8 

Informationsverarbeitung (Inf) 2 -- -- 

Fachenglisch (Feng) -- 2 11 

Sprache und Kommunikation (SuK) 2 2 12 

Wirtschaft und Gesellschaft (WuG) -- -- 2 

Gesundheitspolitik (GP) -- 1 -- 

Summe 12 12 12 

1  Wird im 1. Halbjahr zweistündig erteilt.   2  Wird im 2. Halbjahr zweistündig erteilt. 

 

 

2.2 Klassenbezeichnungen 
 

An der Beruflichen Schule City Nord werden die Klassenbezeichnungen folgendermaßen aufgebaut: 
 

GK141 

GK = Beruf:    1 = Jahr:  4 = Halbjahr/Art:   1 = lfd. Nummer  
Kaufleute im       2021     Sommer und     der Klasse 
Gesundheitswesen          Teilzeit 

 
 
2.3 Lernfeldkonzept 
 
Neben den berufsübergreifenden Fächern Sprache und Kommunikation (Deutsch), Wirtschaft und Gesellschaft 

(Politik), Informationsverarbeitung, Fachenglisch sowie Gesundheitspolitik werden die berufsbezogenen Fä-

cher in allen drei Ausbildungsjahren fächerübergreifend nach dem Lernfeld-Konzept unterrichtet. 

 

An die Stelle des traditionellen fachwissenschaftlichen Lernens tritt ein prozess- und handlungsorientierter 

Wissenserwerb, der neben der Fachkompetenz auch die Personal-, Sozial- sowie Methoden- und Lernkompe-

tenz fördert. Bisher liegen für Ihren Ausbildungsberuf noch keine dem Lernfeldkonzept angepassten Schulbü-

cher vor, so dass im Unterricht häufig mit Arbeitsheften bzw. Kopien gearbeitet wird. 

 

„Lernfelder sind didaktisch begründete, schulisch aufbereitete Handlungsfelder. Sie fassen komplexe Aufga-

benstellungen zusammen, deren unterrichtliche Bearbeitung in handlungsorientierten Lernsituationen erfolgt. 

Lernfelder umfassen Zielformulierungen im Sinne von Kompetenzbeschreibungen, Zeitrichtwerten und Anga-

ben zu Lerninhalten.“ Das bedeutet, dass an der BS28 

 

� der Unterricht sich an realen betrieblichen Handlungssituationen orientiert, 

� betriebliche Geschäftsprozesse in den Unterricht einbezogen werden, 
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� Lernen nach dem Modell der vollständigen Handlung (informieren, planen, entscheiden, ausführen, kon-

trollieren und bewerten) erfolgt, 

� in Projekten gearbeitet wird, 

� komplexe Aufgabenstellungen zu lösen sind und 

� verschiedene Methoden zum selbstständigen Lernen und Arbeiten angewendet und vermittelt werden. 
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2.5 Notenschlüssel 
 
Der nachfolgende Notenschlüssel ist Grundlage für die Bewertung der Leistungsnachweise in den berufsbezo-

genen Lernfeldern und den berufsübergreifenden Fächern. 

 

Notenstufen (Empfehlung des Bundesausschusses für Berufsbildung) 
 

Eine den Anforderungen im besonderen Maße entspre-
chende Leistung. 

sehr gut (1) = 100 bis 92 Punkte 

Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung. gut (2) = 91 bis 81 Punkte 

Eine den Anforderungen im Allgemeinen entspre-
chende Leistung. 

befriedigend (3) = 80 bis 67 Punkte 

Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Gan-
zen den Anforderungen noch entspricht. 

ausreichend (4) = 66 bis 50 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grund-
kenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehba-
rer Zeit behoben werden können. 

mangelhaft (5) = 49 bis 30 Punkte 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht 
und bei der selbst die Grundkenntnisse lückenhaft 
sind, so dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht beho-
ben werden können. 

ungenügend (6) = 29 bis 0 Punkte 

 

 

Tabelle für Punktwertung für von 100 abweichende Gesamtpunktzahlen (s. § 20 der Prüfungsordnung) 
 

Note 100 10 15 20 25 30 35 40 50 60 70 80 90 

1 
sehr gut 

100,0 

92,0 

10,0 

9,2 

15,0 

13,8 

20,0 

18,4 

25,0 

23,0 

30,0 

27,6 

35,0 

32,2 

40,0 

36,8 

50,0 

46,0 

60,0 

55,2 

70,0 

64,4 

80,0 

73,6 

90,0 

82,8 

2 
gut 

91,9 

81,0 

9,1 

8,1 

13,7 

12,1 

18,3 

16,2 

22,9 

20,2 

27,5 

24,3 

32,1 

28,4 

36,7 

32,4 

45,9 

40,5 

55,1 

48,6 

64,3 

56,7 

73,5 

64,8 

82,7 

72,9 

3 
befriedigend 

80,9 

67,0 

8,0 

6,7 

12,0 

10,1 

16,1 

13,4 

20,1 

16,8 

24,2 

20,1 

28,3 

23,5 

32,3 

26,8 

40,4 

33,5 

48,5 

40,2 

56,6 

46,9 

53,5 

40,0 

60,2 

45,0 

4 
ausreichend 

66,9 

50,0 

6,6 

5,0 

10,0 

7,5 

13,3 

10,0 

16,7 

12,5 

20,0 

15,0 

23,4 

17,5 

26,7 

20,0 

33,4 

25,0 

40,1 

30,0 

46,8 

35,0 

53,5 

40,0 

60,2 

45,0 

5 
mangelhaft 

49,9 

30,0 

4,9 

3,0 

7,4 

4,5 

9,9 

6,0 

12,4 

7,5 

14,9 

9,0 

17,4 

10,5 

19,9 

12,0 

24,9 

15,0 

29,9 

18,0 

34,9 

21,0 

39,9 

24,0 

44,9 

27,0 

6 
ungenügend 

29,9 

0 

2,9 

0 

4,4 

0 

5,9 

0 

7,4 

0 

8,9 

0 

10,4 

0 

11,9 

0 

14,9 

0 

17,9 

0 

20,9 

0 

23,9 

0 

26,9 

0 
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2.6 Schlichtungssausschuss 
 
Ebenso wie in einem normalen Arbeitsverhältnis kann es auch in einem Ausbildungsverhältnis zu Problemen 

oder sogar zu ernsthaften Streitigkeiten kommen. Ausbildungsverhältnisse sind jedoch keine Arbeitsverhält-

nisse, es gibt eine ganze Reihe von Vorschriften, die bei Ausbildungsverhältnissen zu beachten sind. Bei Aus-

bildungsfragen und Problemen können Sie sich an unsere Ausbildungsberatung wenden, die Ihnen mit Rat 

und Tat zur Seite steht. Sie erreichen sie unter Ausbildungsberatung@hk24.de. Wenn der Streit eskaliert und 

es zu Abmahnungen oder sogar Kündigungen kommt, kann unser Schlichtungsausschuss für Streitigkeiten aus 

Ausbildungsverhältnissen weiterhelfen. Vorher sollten Sie jedoch unsere Ausbildungsberater kontaktieren. In 

vielen Fällen können die Probleme bereits durch sie schnell und unproblematisch geklärt werden. Anderenfalls 

werden unsere Berater für Sie umgehend den Kontakt mit den für den Schlichtungsausschuss zuständigen 

Kollegen herstellen. 

 

Mehr Informationen/Quelle zum Schlichtungssausschuss: www.hk24.de (1168174) 

 

 
2.7 Berichtsheft 
 

Für die Einreichung des Berichtsheftes für die Zulassung/Anmeldung zur Prüfung hier ein Schnell-Check: 

 

1. Das Berichtsheft wird bei der Anmeldung zur Prüfung als PDF hochgeladen*. Als PDF-Datei darf das Be-

richtsheft den Umfang von 10 MB nicht überschreiten.  

2. Auf jeder Seite geben Sie Ihren Namen, das Ausbildungsjahr und den Berichtszeitraum an. 

3. Bitte stellen Sie vor der Abgabe sicher, dass Ihr Berichtheft täglich, wöchentlich, mindestens aber mo-

natlich, in möglichst einfacher Form, schriftlich oder elektronisch geführt ist (Umfang: mindestens 1 DIN-

A4-Seite je Monat). Eine Einreichung ist ab der Sommerprüfung 2021 nur noch digital möglich. 

4. Bitte überprüfen Sie, ob die gesamte Ausbildungszeit (Zeiten im Betrieb und Zeiten in der Berufsschule) 

dokumentiert und nachgewiesen ist. Die Ausbildungsnachweise müssen mindestens stichwortartig den 

Inhalt der betrieblichen Ausbildung sowie die Themen des Berufsschulunterrichts wiedergeben. 

5. Die zeitliche Dauer der Tätigkeiten sollte aus dem Ausbildungsnachweis hervorgehen. Stellen Sie bitte 

sicher, dass Abwesenheiten, wie Urlaub, Krankheit und sonstige Verhinderungsgründe, dokumentiert 

sind. 

6. Das Berichtsheft muss regelmäßig geführt und vom Ausbilder durchgesehen und abgezeichnet worden 

sein (bei schriftlichen Berichtsheften per Unterschrift, bei elektronischen Berichtsheften auch auf andere 

Weise). Dass dieses so erfolgt ist, bestätigen Sie und Ihr Ausbilder uns ausschließlich auf dem Anmelde-

formular, das Ihr Ausbilder von uns für die Zulassung zur Prüfung erhält.   

7. Das Berichtsheft ist auch nach Abgabe bis zum Ende der Ausbildung weiterzuführen. 

8. Ab Sommer 2021 entfällt eine Rücksendung der eingereichten Berichtshefte, da die Berichtshefte ab die-

ser Prüfung nur noch digital eingereicht werden. 

 
Mehr Informationen zum Berichtsheft und Link: www.hk24.de (Suchbegriff: 1154076) 
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2.8 Lernfeldbescheinigung 
 
Nach Abschluss eines Lernfeldes erhalten Sie eine Lernfeldbescheinigung. Darin sind die Inhalte des 

Lernfeldes und die Note aufgeführt.  

 

 
                                       BERUFLICHE SCHULE CITY NORD 
                                       Tessenowweg 3, 22297 Hamburg 

 
BESCHEINIGUNG 

 
 

Henrik Fischer 
geboren am 01.01.1998 in Hamburg  

hat die Fachklasse GK841 im Ausbildungsberuf 

Kaufmann im Gesundheitswesen 
 
besucht und im Lernfeld „LF 01: Den Betrieb erkunden und darstellen“ 
die Note „befriedigend“ erhalten. 
 
Lernziele laut Rahmenlehrplan: 
 
Die Schülerinnen und Schüler erkunden den Aufbau des Betriebes und den kundenorientierten Prozess betriebli-
cher Leistungserstellung. Sie ermitteln die Aufgaben und typischen Anforderungen einzelner Arbeitsplätze, be-
schreiben innerbetriebliche Informationswege und die Nutzung kommunikationstechnischer Einrichtungen. Sie 
erläutern die Formen der betrieblichen Organisation und entwickeln Kriterien zu deren Beurteilung. 
Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über die verschiedenen Einrichtungen, Träger 
und Trägergruppen des Gesundheitswesens und beschreiben deren Aufgaben, Strukturen und rechtliche Grund-
lagen. Sie ordnen ihren eigenen Ausbildungsbetrieb in das System der sozialen Sicherung ein. 
Die Schülerinnen und Schüler bestimmen branchenübliche Rechtsformen anhand der Kriterien Haftung, Kapital-
aufbringung, Geschäftsführung und Vertretung. 
Sie vergleichen Einrichtungen, Trägergruppen und Träger des Gesundheitswesens mit anderen Betrieben im 
Dienstleistungssektor und arbeiten Gemeinsamkeiten und Unterschiede heraus. Sie erläutern die Stellung des 
eigenen Unternehmens im Gefüge der regionalen Wirtschaft. 
Die Schülerinnen und Schüler begreifen das Unternehmen als ein System, in dem ausgehend von einem Unter-
nehmensleitbild wirtschaftliche, soziale, humanitäre und ökologische Ziele miteinander verknüpft werden. Sie 
begreifen Wirtschaftlichkeit und Qualitätsverpflichtung im Rahmen einer optimalen Gesundheitsversorgung als 
gleichwertige Ziele einer Gesundheitseinrichtung. 
Die Schülerinnen und Schüler verstehen die Erkundungs- und Präsentationsaufträge als selbst organisierte 
Teamaufgabe. Sie nutzen Methoden der Informationsbeschaffung und stellen ihre Arbeitsergebnisse unter Ver-
wendung angemessener Präsentationsmethoden vor. 
 
 
Hamburg, 24. Juni 2021 
 
__________________ 
    Lehrer 
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2.9 Zeugnis 
 

Insgesamt gibt es in Ihrem Ausbildungsberuf 11 Lernfelder (LF 1 – LF 11) sowie die Fächer Informationsver-

arbeitung (IV), Sprache und Kommunikation (SuK), Wirtschaft und Gesellschaft (WuG), Fachenglisch (FEn) 

und Gesundheitspolitik (GP).  

 

Jahreszeugnisse erhalten Sie am Ende eines Schuljahres mit den Noten der Lernfelder, die in dem Schuljahr 

unterrichtet wurden und den berufsübergreifenden Fächern sowie den Fehlzeiten. Halbjahreszeugnisse 

werden nicht erteilt. Die folgende Übersicht zeigt, welche Noten in welchem Ausbildungsjahr erteilt und im 

Zeugnis ausgewiesen werden. 

 

Zeugnisnoten für Kaufleute im Gesundheitswesen 

 

Lernfelder/Fächer 

1. Ausbil-
dungsjahr 

2. Ausbil-
dungsjahr 

3. Ausbil-
dungsjahr 

Abschluss-
zeugnis 

LF 1:  Den Betrieb erkunden und darstellen x  x 

LF 2:  
Die Berufsausbildung selbstverantwortlich 
mitgestalten 

x  x 

LF 3:  Geschäftsprozesse erfassen und auswerten x  x 

LF 4:  
Märkte analysieren und  
Marketinginstrumente anwenden 

 x x 

LF 5:  
Dienstleistungen und Güter beschaffen und 
verwalten 

x  x 

LF 6:  Dienstleistungen anbieten  x x 

LF 7/8:  
Dienstleistungen dokumentieren und  
abrechnen 

 x x 

LF 9:  Geschäftsprozesse erfolgsorientiert steuern   x 

LF 10:  
Personalwirtschaftliche Aufgaben  
wahrnehmen 

  x 

LF 11:  Investitionen finanzieren   x 

Informationsverarbeitung x  x 

Sprache und Kommunikation x x x 

Wirtschaft und Gesellschaft   x 

Fachenglisch  x x 

Gesundheitspolitik  x x 
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Jahreszeugnis (1. Ausbildungsjahr) 
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Jahreszeugnis (2. Ausbildungsjahr) 
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Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Vorderseite) 
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Abschlusszeugnis (3. Ausbildungsjahr, Rückseite) 
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2.10 Pläne und Bezeichnungen der Gebäude und Räume 

 

Beispiel oben: A226 – Kompartment im Gebäude A, 2. Stock, Raum 26 

A = Hauptgebäude mit Verwaltung im 1. Stock  

B = Hochhaus mit Unterrichtsräumen  

C = Flachbau mit Medien- und Beratungszentrum 

 

Fahrstühle 

Im Hauptgebäude (A) fährt der große Fahrstuhl direkt vom Erdgeschoss in das 4. Stockwerk. Im Hochhaus 

(B) fahren die beiden linken Fahrstühle direkt vom Erdgeschoss in das 6. Stockwerk. Bedürftige erhalten 

Transponder, um in jedes Stockwerk gelangen zu können. 

 

Essen und Trinken 

Im Erdgeschoss befindet sich eine Mensa mit frisch zubereitetem Speisen und Getränken.  Der täglich wech-

selnde Mittagstisch bietet vegane und vegetarische Speisen sowie Fleisch- und Fischgerichte. Des Weiteren 

gibt es einen Kiosk für die Versorgung mit Kaffee, Brötchen und Süßigkeiten. Wasserspender zum kostenlosen 

Befüllen eigener Wasserflaschen befinden sich beim Kiosk, auf der Galerie (1. Stock, A110) sowie im Flachbau 

B. 


